
Kantonsrat
Eingegangen: 28. September 2022

Matthias Freivogel
Kantonsrat SP
8200 Schaffhausen ja

KANTONSRATSFRAKTION

An den
Kantonsratspräsidenten
Herrn Stefan Lacher
Regierungsgebäude
Beckenstube
8200 Schaffhausen

Schaffhausen, 28. Sept. 2022

Motion 2022/7

Dauerhafte Steuerentlastung für untere und mittlere
Einkommen - Revision Steuertarif

Der Regierungsrat wird beauftragt, den Tarif für natürliche Personen bei der
Einkommenssteuer so anzupassen, dass für steuerbare Einkommen (neu) bis
12'600 Franken keine Einkommensteuer bezahlt werden muss und die unteren
und mittleren Einkommen (prozentual) stärker bzw. deutlich entlastet werden.

Der Tarif gemäss Art. 38 Absatz l Steuergesetz ist wie folgt neu zu gestalten
(neu = kursiv / fett):

0 Prozent für die ersten 12 '600 Fr.

l Prozent für die weiteren 2 '000 Fr.

2 Prozent für die weiteren 2 '000 Fr.
3 Prozent für die weiteren 2 '000 Fr.
4,5 Prozent für die weiteren 2 '000 Fr.

5,5 Prozent für die weiteren 7'900 Fr.

7 Prozent für die weiteren 7'900 Fr.

8,2 Prozent für die weiteren 7'900 Fr.

9/5 Prozent für die weiteren 7/900 Fr.
10. l Prozent für die weiteren 12 '600 Fr.

11 Prozent für die weiteren 12 '600 Fr.

11,4 Prozent für die weiteren 631600 Fr.
12,0 Prozent für die weiteren 69'100 Fr.

Für Einkommen über 210'100 Fr. beträgt der Steuersatz einheitlich 9,9 Prozent.



Gemäss neuster provisorischer Steuerstatistik 2020 der kantonalen Steuerverwaltung vom August 2022

(Steuerbares Einkommen Primärsteuerpflichtige) bezahlten im Jahr 2020 bei ehern Steuerfuss von 105

Prozent in der Einkommensstufe 1-24'999 Franken 8'849 Personen (= 18,17% Anteil der Primärsteuer-

pflichtjgen) insgesamt 2'549'976 Franken an Einkommensteuern an den Kanton, und nochmals den

gleichen Betrag an ihre Wohnsitzgemeinden, sofern man vom gleichen Gemeinde-Steuerfuss von 105

Prozent ausgeht. Das machte 2020 einen Anteil von 1,44 Prozent an Einkommensteuern des Kantons

aus, oder 4,09 Prozent Anteil am gesamten steuerbaren Einkommen im Kanton in Höhe von
2'813'739'9481 Franken.

Dieser Teil der Bevölkerung, heute wohl rund 9000 Steuerpflichtige, mithin mehr als 10 Prozent der

Gesamtbevölkerung des Kantons, lebt mutmasslich grösstenteils am oder unter dem Existenzminimum.

Auch als „working poor" bezeichnet, müssen jetzt diese Menschen dringend finanziell entlastet werden.

Explosionsartig gestiegene Energiepreise, markant steigende Lebenshaltungskosten bzw. die Inflation

bringen sie in grosse finanzielle Bedrängnis. Bei ihnen zählt jeder Franken, der zusätzlich zur Verfügung

steht, um sich über Wasser zu halten. Allein eine Kostenbeteiligung bei der Krankenkasse oder eine

Zahnarztrechnung von wenigen hundert Franken kann ein Budget über den Haufen werfen und zu

Mahnungen und Betreibungen führen. Gegen Ende des Monates wird das Geld für Güter des täglichen

Bedarfes wie Essen und Trinken regelmässig knapp.

Andererseits sind die Einnahmen des Kantons, insbesondere aus Steuern von juristischen Personen,

Gewinnausschüttungen von National- und Kantonalbank sowie axpo und EKS in den letzten Jahren

markant angestiegen. Der Kanton verfügt heute über ein Eigenkapital von rund 675 Millionen, was pro

Kantonsbewohner*in ca. CHF 4'900 ergibt. Das von der Regierung kürzlich vorgestellte Budget für das

Jahr 2023 sieht zwar ein Defizit von knapp 11 Millionen vor, gleichzeitig aber auch eine erneute

Senkung des Steuerfusses, was vor allem bei mittelhohen und hohen Einkommen in den letzten 2

Jahren zu deutlichen Entlastungen geführt hat.

Es ist nun höchste Zeit, eine Alternative zu diesen mehrfachen Steuerfuss-Senkungen umzusetzen, bei
welcher die unteren und mittleren Einkommen endlich spürbar profitieren. Mit dem von der Motion

vorgeschlagenen neuen Steuertarif würden bei einem steuerbaren Einkommen von CHF 15'QOO (bei
einem Steuerfuss von 100%) noch CHF 28 als Kantonssteuern anfallen, anstatt wie bisher CHF 307,

was einer Einsparung von CHF 279 bzw. einer Steuerreduktion von rund 91 Prozent entSDrjcht.

Hingegen führen die vorgeschlagenen leichten Erhöhungen ab der Tarifstufe von 8 Prozent dazu, dass
sich die Steuerreduktion mit zunehmenden Einkommen kontinuierlich bzw, langsam verringert, womit

bei einem steuerbaren Einkommen von beispielsweise CHF lOO'OOO noch eine Steuerreduktion von CHF
164 anfallen würde. Ab Einkommen von CHF 141'OQO entfällt die Steuerreduktion komplett und der

Steuertarif in den letzten beiden (obersten) Stufen bleibt unverändert (vgl. zu allem beil. Tabelle).

Der durch die vorgeschlagene Korrektur des Steuertarifs erwartbare Steuerausfall ist nicht leicht

abschätzbar. Nach mannigfaltigen Auswertungen der Steuerstatistik geht der Motionär einstweilen

davon aus, dass sich ein Steuerausfall von ca. 12 Millionen einstellen dürfte. Das würde im Bereich von

rund 4 Steuerfuss-Prozenten liegen, was im Lichte der in den letzten Jahren erfolgten Senkungen des

Steuerfusses um nicht weniger als 15 Prozent als moderat einzustufen ist.



Zu beachten ist schliesslich, dass eine momentan geltende zweiprozentige Steuerfussreduktion befristet
ist und ab 1.1.2025 wieder wegfallen wird.

Der Motionär und seine Fraktion sind gerne bereit, im Rahmen der Beratung der Motion im Kantonsrat

auf Anregungen und Vorschläge, namentlich der Regierung, zur Änderung des vorgeschlagenen neuen

Steuertarifs einzugehen und eine allseits akzeptable Regelung zu finden, welche die unteren und

mittleren Einkommen deutlich entlastet und alsdann ohne Verzögerung im Steuergesetz verankert
werden könnte.

Für die SP-Fraktion

Matthias Fr^ivogel
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